
VW-Tarifverhandlungen:
Erste Runde bleibt ergebnislos

Betriebsrats-Chefin Cavallo: „einzige enttäuschung“ – VW-Personalvorstand Meiswinkel: Kosten sparen

Wolfsburg/Hannover. Die erste
Runde der VW-Tarifverhandlun-
gen ist nach drei Stunden ergeb-
nislos zu Ende gegangen. Der
Autokonzern Volkswagen lehnte
laut Pressemitteilung die Forde-
rungen der Gewerkschaft IGMe-
tall ab, derVW-Betriebsrat sprach
ineinerMitteilungvoneiner„ein-
zigen Enttäuschung“. Wann die
zweite Gesprächsrunde stattfin-
den soll, teilten weder IG Metall
oderVW-Betriebsrat nochVolks-
wagenmit.
Inhaltlich hätten die Gespräche

keinerlei Fortschritte gebracht,
sagt die VW-Betriebsrats-Vorsit-
zende Daniela Cavallo. „Denn
vom Unternehmen kam nichts
außer ein stundenlanges Klage-
liedüberdieharteWettbewerbssi-
tuation. Stattdessen müsste die
Arbeitgeberseite jetzt endlichmal
ihrer Verantwortung gerecht wer-
den und sagen, wo sie denn hin
will.“ Bisher habe VW lediglich
Tarifverträge „vom Tisch ge-
wischt“.Damitmeint sie unter an-
derem die Kündigung der Be-
schäftigungssicherung bis 2029,
der bisherigen Bedingungen im
„Tarif Plus“-Bereich, der Zahl der
Ausbildungsplätze und der Über-
nahmegarantie von Auszubilden-
denundDual Studierenden sowie
der aktuellen Bedingungen von
Leiharbeitnehmern.
Thorsten Gröger, Verhand-

lungsführer der IGMetall, formu-
lierte es gewohnt deutlich: „Wir

werdenkeinWerkverlorengeben,
alle Standorte müssen bleiben,
undwirwerden für jedenArbeits-
platz kämpfen.“ Ihm sei klar ge-
worden, dass die Beschäftigten
„den Rendite-Zielen des Vor-
standsunddenGewinnerwartun-
genderAktionäre imWegstehen“.
ArneMeiswinkel, Personalvor-

stand derMarke Volkswagen und

VW-Verhandlungsführer, hin-
gegen wies die Forderungen der
IG Metall nach sieben Prozent
mehr Lohn und Gehalt für Tarif-
beschäftigte sowie 170 Euro pro
Monat zusätzlich für Auszubil-
dende und Dual Studierende zu-
rück. Denn, so Meiswinkel: „Nur
durch eine nachhaltige Kosten-
entlastung sowie gesteigerte Effi-

zienz und Produktivität können
wir in neue Technologien und
Produkte investieren und damit
auch Beschäftigung langfristig si-
chern.“
Meiswinkel sieht durch den

derzeitigen Haustarif die Wettbe-
werbsfähigkeit von Volkswagen
bedroht, weil man zu hohe Perso-
nal- undProduktionskostenbeim

Autobau habe. Der Haustarif bei
Volkswagen gilt für die sechs
Standorte der Volkswagen AG
(Wolfsburg, Braunschweig, Em-
den, Hannover, Kassel und Salz-
gitter) sowie für die VW-Töchter
Financial Services, VW Immobi-
lien unddie dx.oneGmbH.Er gilt
damit für rund 120.000 Beschäf-
tigte.

eisiger auftakt: iG Metall-Verhandlungsführer thorsten Gröger (l.) und VW-Personalvorstand arne Meiswinkel geben sich die hand. Freundliche
Blicke tauschen sie dabei nicht aus. Foto: Julian stratenschulte
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